
M1 Textblatt Psalm 91 

Psalm 91,1-12 

1Wer unter dem Schutz des Höchsten wohnt, wer im Schatten des Gewaltigen die 

Nacht verbringt, 
2der sagt wie ich über den Herrn: »Meine Zuflucht ist er und meine Burg, mein Gott, 

dem ich vertraue!« 
3Ja, er rettet dich vor dem Netz des Jägers, vor den Verderben bringenden 

Pfeilspitzen. 
4Er breitet seine Schwingen aus über dir. Unter seinen Flügeln findest du Zuflucht. 

Wie ein Schild schützt dich seine Treue, wie eine Schutzmauer umgibt sie dich. 
5Du brauchst keine Angst mehr haben: weder vor den Gefahren, die in der Nacht 

drohen –noch vor den Pfeilen, die am Tag daherfliegen. 
6Du brauchst dich nicht zu fürchten: weder vor der Pest, die sich heimlich ausbreitet 

– noch vor den Seuchen, die offen wüten.
7Auch wenn tausend neben dir fallen, zehntausend an deiner rechten Seite: Dich 

wird das Unglück nicht erreichen.
8Vielmehr wirst du es mit eigenen Augen sehen und erleben, wie die Frevler bestraft 

werden.
9Ja, du sagst wie ich: »Der Herr ist meine Zuflucht!« Beim Höchsten hast du ein 

Versteck gefunden.
10Kein Unheil wird über dich hereinbrechen und kein Schicksalsschlag wird dein Zelt 

treffen.
11Denn er wird seinen Engeln befehlen, dich zu beschützen, wohin du auch gehst. 
12Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit dein Fuß nicht an einen Stein 

stößt.

Aus: Kerstin Gäfgen-Track u.a. (Hg.): Hoffnung ... von guten Mächten, KU-Praxis: 67, © by Güters-
loher Verlagshaus, Gütersloh, in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH, München 2022. 


